
Der einzige Sinn

Suchst du ihn auch, wie so viele andere, 

dem einen der Glaube, dem anderen der Sinn. 

Fragst dich warum dieses Dasein dich quält, bringt diese Leben dich nochmal irgendwohin?

Wir kommen mit nichts und gehen genauso, Start und Ziel sind somit schon klar definiert. 

Das Kontinuum steht jedem zur freien Verfügung, wie jeder es nutzt ist nicht

reglementiert.

Rein biologisch gesehen ist Zellteilung der Sinn, temporär ist dies auch gut möglich. 

Selbst Kinder zu haben und ihr Lächeln zu seh‘n, macht den Rest einigermassen erträglich.
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